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Die SPD-Fraktion im Stadtparlament 
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Herrn Stadtverordnetenvorsteher 

Rainer Hesse 

Stadthaus 

35066  Frankenberg 

Frankenberg, 28.06.2016 

 

Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 14.07.2016 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Hesse, 

 

ich bitte Sie um die Aufnahme folgender Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung: 

 

Überschrift 

Anfrage „Bundesverkehrswegeplan“ 

 

 

 

Vorbemerkung 

Im aktuellen Bundesverkehrswegeplan wird eine separate Ortsumgehung für Bottendorf 

ausgewiesen. Diese ist aber seit Jahren und insbesondere seit der Planung der Ortsumgehung 

Ernsthausen (Variante 7 modifiziert) obsolet, da durch diese Trasse Bottendorf automatisch 

umfahren würde. Die OU hat somit gar keinen Status mehr, wird aber dennoch vom 

Bundesverkehrswegeplan ausgewiesen.  

Dem Bundesverkehrsministerium lagen jedoch die Unterlagen über die Linienführung der 

Ortsumgehung für Ernsthausen zur Prüfung vor. Diese sind mit dem erforderlichen 

Sichtvermerk seit einiger Zeit auch wieder zurück und liegen Hessen Mobil für die weitere 

Bearbeitung vor. Nach Auskunft von Hessen Mobil sind noch landschaftsfachliche 

Aktualisierungen vorzunehmen, die dann in die sog. landschaftspflegerische Begleitplanung 

eingearbeitet werden. Danach werde das Planfeststellungsverfahren vorbereitet.  

Zur aktuellen Planung der Ortsumgehung für Ernsthausen, die im Bereich zwischen der 



Standortschießanlage und dem Verbindungsweg nach Bottendorf auf der K 117 endet, fehlt 

derzeit lediglich das Anbindungsstück von dort bis auf die Ortsumgehung Frankenberg.  

 

 

 

Anfrage 

Die SPD-Fraktion im Stadtparlament Frankenberg fragt den Magistrat: 

 

(1) Hat die Stadt Frankenberg einen aktuellen Sachstand zur beschrieben Problematik 

und ist sie involviert? 

(2) Inwiefern tangieren diese Planungen die Stadt Frankenberg bzw. die Ortsumgehung 

Frankenberg? 

(3) Wie tangieren die Planungen das interkommunale Gewerbegebiet? 

(4) Steht die Stadt Frankenberg diesbezüglich in Kontakt mit der Gemeinde Burgwald 

sowie den Planungsbehörden? 

(5) Inwiefern sieht die Stadt Frankenberg Handlungsbedarf?  

 

Die Fraktion bittet um schriftliche Beantwortung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr. Hendrik Sommer 

Fraktionsvorsitzender 




